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1. Executive Summary 
 
Die Lonza AG in Visp betreibt eine chemische Produktionsanlage zur Herstellung von Niacin 
(Nikotinsäure). Als ein Nebenprodukt entsteht Lachgas, welches über den Abgasstrom in die 
Atmosphäre entweicht.  
 
Die Zielsetzung des vorliegenden Gutachtens ist die Klärung der Fragestellung, an welchen Stellen des 
Produktionsprozesses Lachgas entsteht oder abgebaut wird, sowie von welchen Einflussfaktoren die 
Entstehung oder Verminderung abhängig ist. Als weitere Fragestellung ist die derzeitige Auslastung 
der Anlage zu klären. 
 
Im Rahmen des Gutachtens wurde am 08. Januar 2019 eine Ortsbesichtigung durchgeführt. Weiterhin 
wurden seitens des Betreibers Informationen und Dokumente zur Verfügung gestellt. 
 
Im Rahmen des Gutachtens wurde geklärt, dass die Lachgasentstehung im Reaktionsteil der Anlage, 
d.h. während der Reaktion des Vorproduktes mit Salpetersäure in den Reaktoren stattfindet. Für eine 
Entstehung oder Verminderung ausserhalb der Reaktoren konnten keine Hinweise gefunden werden. 
 
Zu den Einflussfaktoren auf die Lachgasentstehung oder Verminderung konnten keine Informationen 
ermittelt werden und es ist hierzu im Rahmen des Gutachtens keine Aussage möglich. 
 
Nach Aussage des Betreibers ist die derzeitige Auslastung der Anlage nahezu ,  

Aus Sicht des Gutachters ist 
davon auszugehen, dass dies zutrifft und die Anlage  läuft. 
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2. Abkürzungs- und Symbolverzeichnis 
 
mbara   Druckangabe als Absolutdruck in der Einheit mbar 
barü   Druckangabe als Überdruck gegenüber Atmosphärendruck in der Einheit bar 
CO   Kohlenmonoxid 
CO2, CO2  Kohlendioxid 
CO/HCN-Kat.  Prozessstufe zur Eliminierung von CO und HCN 
Denox   Prozessstufe zur Eliminierung von Stickoxiden 
HCN   Blausäure 
HNO3, HNO3  Salpetersäure 
H2O, H2O  Wasser 
MEP    Methylethylpyridin (Vorprodukt) 
ML   Mutterlauge; entspricht der wässrigen Phase einer Kristallisation: 
   ML1 - Mutterlauge aus der ersten Kristallisationsstufe 
   ML2 - Mutterlauge aus der zweiten Kristallisationsstufe 
NH3, NH3  Ammoniak 
NO   Stickstoffmonoxid 
N2O   Distickstoffoxid (Lachgas) 
NO2, NO2  Stickstoffdioxid 
NOx   Stickoxide (z.B. NO, NO2) 
SCR   Selektive katalytische Reduktion (selective catalytic reduction) 
TOC   Anteil gesamter organischer Kohlenstoff (total organic carbon) 
ppm   Konzentrationsangabe: entspricht einer Konzentration von 10-4 Prozent (parts 
   per million) 
WW   Wastewater (Abwasser): 
   WW1 - Abwasser aus der ersten Kristallisationsstufe 
   WW2 - Abwasser aus der zweiten Kristallisationsstufe 
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5. Fragestellungen 
 
Hauptfragen 
Frage 1:  Wo genau in der Niacin-Anlage entsteht das Lachgas? Wo steigt/sinkt die  
  Lachgasmenge in den folgenden Prozessen möglicherweise?  
 
Folgefragen 
Frage 2:  An den «Orten» (Stellen/Anlagen im Prozess), an denen das Lachgas entsteht (und 
  jenen, an denen sich die Lachgasmenge möglicherweise ändert): Von welchen  
  Prozessparametern (Temperatur, Druck, …) und welchen Anlagenkonfigurationen/ 
  Anlageneinstellungen hängt die Lachgasentstehung (oder Mengenveränderung) ab? 
 
Frage 3: Sind dies reale «Stellschrauben», d.h. hat das Unternehmen die Möglichkeit, ohne 
  relevanten Einfluss auf die Niacin-Produktion Einfluss auf die Lachgasmengen zu 
  nehmen? 
 
Frage 4: Ist es möglich einzuschätzen, bei welcher (technischen) Auslastung die Niacin-Anlage 
  heute läuft? 

6. Ist-Situation und Sachverhalt 

 Basisinformationen 6.1
Die in Kapitel 9 aufgeführten Dokumente standen dem Gutachter zur Verfügung gestellt. 

 Ortsbesichtigung. 6.2

6.2.1 Datum und Teilnehmer 
Die Ortsbesichtigung fand am Dienstag, den 08. Januar 2019 von 10:00 - 14:30 Uhr bei Lonza AG, 
Lonzastrasse, CH-3930 Visp statt. Die folgenden Personen nahmen an der Ortsbesichtigung und 
anschliessenden Besprechung teil: 
 
    
  
 Lonza AG, Lonzastrasse, CH - 3930 Visp 
 
    
   
 Lonza AG, Lonzastrasse, CH - 3930 Visp 
 
     
  
 Lonza AG, Lonzastrasse, CH - 3930 Visp 
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 INFRAS Forschung und Beratung, Binzstrasse 23, CH-8045 Zürich 
 
  
  
 Essenzis GmbH, Hegne Str. 5a, D-79650 Schopfheim 
  

6.2.2  Lageplan 
Während der Ortsbesichtigung wurde die Niacin-Anlage auf dem Areal der Lonza AG in Visp besichtigt. 
Das Produktionsgebäude für Niacin ist auf nachfolgendem Foto des Werksareals gekennzeichnet. Der 
Hauptaugenmerk der Ortsbesichtigung lag auf der Reaktionsstufe und der Abgasreinigung, welche im 
Freiluftteil der Anlage installiert ist.  

 
. 
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6.3.3 Abgasreinigung 

6.3.3.1 Aufbau 
Der Abgasstrom  wird der Abgasreinigung zugeführt. In nachfolgender 
Abbildung ist der grundsätzliche Aufbau dargestellt. Ein sog. "Screenshot" der Abgasreinigung im 
Prozessleitsystem zum Zeitpunkt der Ortsbegehung ist im Anhang 2 dargestellt. 
 
In der Produktionsanlage sind an vielen Stellen Wärmeaustauscher und Apparate zur Vorwärmung 
und Energierückgewinnung eingebaut. Diese werden im Folgenden nicht im Detail beschrieben. 
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6.3.3.3 Absorption 
 

  
 

 

  
 

  

  

   

  

 

6.3.3.4 CO/HCN-Katalysator 
Der Abgasstrom kann geringe Mengen der Gase Kohlenmonoxid (CO) und Blausäure 
(HCN) enthalten. Der CO/HCN-Festbettkatalysator dient dazu, diese Gase zu Kohlendioxid 
(CO2) bzw. zu Kohlendioxid und Wasser zu oxidieren. Die Prozessbedingungen sind wie 
folgt: 
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6.3.3.5 Denox 
Der Abgasstrom enthält einen Restgehalt an Stickoxiden. Eine Denox-Abgasstufe dient 
dazu, die Stickoxide (NO, NO2) mittels eines selektiven Reduktionsvorgangs  katalytisch zu 
Stickstoff und Wasser zu reduzieren (SCR-Technologie).  

 

  

   

  

  

  

   

 2s 

 

6.3.3.6 NH3-Brenner 
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6.3.4 Aufarbeitung 
Der flüssige Produktstrom aus der Reaktionsstufe am Sumpfaustritt der Entgasungskolonne wird der 
Aufarbeitung zugeführt. Diese besteht aus einer Neutralisationsstufe, einer mehrstufigen 
Kristallisation mit Mutterlaugenrückführung, einer Entfärbung und Formulierung. Das Endprodukt ist 
ein weißes, kristallines Pulver. 
 

 
 

  
    
    
    
 

 

 Abgasmessungen 6.4

6.4.1 Durchführung 
 

  
 
Die Messungen wurden an folgenden Messstellen durchgeführt, siehe auch Darstellung im Abschnitt 
6.3.3.1. 
 
Messstelle für 
Gasanalytik 

Bezeichnung Messung im März 2018 Messung im Oktober 2018 

<1> Rohgas vor CO/HCN-Kat. keine Messung Stichprobe 

<2> Rohgas vor Denox Hauptmessung Hauptmessung 

<3> Abgas an Umgebung keine Messung Stichprobe 
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7.1.2 Entstehung/Verminderung in der Aufarbeitung 
Im Aufarbeitungsteil der Anlage finden vorwiegend physikalische Vorgänge wie Kristallisation und 
Adsorption, sowie eine einfache Neutralisierung des Produktstromes mit MEP statt. Aus Sicht des 
Gutachters ist es nahezu ausgeschlossen, dass es in der Aufarbeitung zur Entstehung von 
Lachgasemissionen kommen kann.  
 
Weiterhin wird der flüssige Produktstrom in der Entgasungskolonne mit Luft gestrippt und gelöste 
Gase (Stickoxide) werden dadurch desorbiert, bevor der Produktstrom in die Aufarbeitung gelangt. Es 
kann daher davon ausgegangen werden, dass nur sehr geringe Mengen Lachgas als gelöstes Gas in die 
Aufarbeitung verschleppt werden können. 
 

7.1.3 Entstehung/Verminderung in der Abgasreinigung 
Generell gilt, dass Lachgas ein reaktionsträges Gas ist und erst oberhalb von 600°C spontan in seine 
Elemente zerfällt [2]. Derartige Bedingungen treten  in der Abgasreinigung und Denox nicht auf. 
Lachgas wird sich im homogenen Gasstrom unterhalb 600°C somit nicht zersetzen und nicht bilden, 
sondern verhält sich wie ein inertes Gas. Dies gilt jedoch nicht für die katalytisch wirksamen 
Oberflächen, welche nachfolgend betrachtet werden. 
 
Ammoniakbrenner 
In der nachfolgenden Erörterung ist der integrierte Ammoniakbrenner (in Betrieb seit Mai 2018) nicht 
Teil der Betrachtung. Es ist allgemein bekannt, dass bei der Ammoniakverbrennung nach dem 
Ostwald-Verfahren an Edelmetall-Katalysatoren bei hohen Temperaturen (850-900°C) signifikante 
Mengen an Lachgas entstehen können [3,4]. Ammoniakbrenner jüngerer Bauart weisen in der Regel 
einen Sekundärkatalysator auf, um die entstehende Lachgasmenge zu vermindern, wie es auch hier 
der Fall ist. Diese Lachgasquelle im Prozess ist bekannt und wird in Abschnitt 6.3.3.6 beschrieben. 
 
Darüber hinaus werden in der Abgasreinigung an 2 weiteren Stellen Festbettkatalysatoren eingesetzt.  
 
CO/HCN-Katalysator 

 
 

  
 
In der Literatur sind mögliche Reaktionswege zur Bildung von N2O aus NO an der Oberfläche von 
Edelmetall-Katalysatoren beschrieben, welche im Rahmen von Untersuchungen zur Ammoniak-
verbrennung nach dem Ostwald-Verfahren ermittelt wurden, z.B. in [3] auf den Seiten 553-554 und in 
[4] auf den Seiten 34-44. In [6] wird die katalytische Zersetzung von Lachgas in die Elemente an 
Edelmetallkatalysatoren bei höheren Temperaturen beschrieben (z.B. Pd bei 377-527°C). 
 
Ob die realen Bedingungen für eine Entstehung oder Zersetzung  von Lachgas am CO/HCN-Kat. 
vorhanden sind, kann aus theoretischer Sicht im Rahmen dieses Gutachtens nicht beantwortet 
werden.  Hierzu wäre eine detaillierte Modellierung der dargestellten Reaktionskinetik anhand des 
CO/HCN-Reaktors erforderlich.   
 
Aus praktischer Sicht gibt es aufgrund der dargestellten Meßergebnisse gemäß Kapitel 6.4 keine 
Hinweise, dass es – im Rahmen der Meßungenauigkeit – zur Bildung oder Zersetzung von Lachgas am 
CO/HCN-Katalysator kommt. 
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Denox 
Der eingesetzte Denox-Reduktionskatalysator nach dem SCR-Verfahren ist ein Vanadiumoxid-
Katalysator, welcher bei  einer Eintrittstemperatur von 200°C und einer Austrittstemperatur von 210-
220°C bei einer Verweilzeit von weniger als 2 Sekunden betrieben wird. Es wird eine geringe Menge 
NH3 eingespeist, um die Stickoxide NO und NO2 selektiv zu reduzieren. 
 
Es ist in der Literatur beschrieben, dass im SCR-Verfahren mit Vanadiumoxid-Katalysator Lachgas 
entstehen kann, z.B. in [3] auf den Seiten 561-563 und in [5]. Die Reaktion kann gemäß [5] nach 
folgender Reaktionsgleichung erfolgen:  4 NH3 + 4NO +3O2 -> 4N2O + 6H2O. 
 
Ob die realen Bedingungen für eine Entstehung von Lachgas am Denox-Kat. vorhanden sind, kann aus 
theoretischer Sicht im Rahmen dieses Gutachtens nicht beantwortet werden. Hierzu wäre eine 
detaillierte Modellierung der dargestellten Reaktionskinetik anhand des Denox-Reaktors erforderlich.   
 
Aus praktischer Sicht gibt es aufgrund der dargestellten Meßergebnisse vom Oktober 2018 (siehe 
Abschnitt 6.4.3) keine Hinweise, dass es – im Rahmen der Meßungenauigkeit – zur Bildung oder 
Zersetzung von Lachgas am Denox-Katalysator kommt. 
 

 Einflussfaktoren und mögliche Stellschrauben der Lachgasentstehung  7.2
 
Dieser Abschnitt dient zur Klärung der Fragen  2 und 3: 
An den «Orten» (Stellen/Anlagen im Prozess), an denen das Lachgas entsteht (und jenen, an denen 
sich die Lachgasmenge möglicherweise ändert):  Von welchen Prozessparametern (Temperatur, Druck, 
…) und welchen Anlagenkonfigurationen/Anlageneinstellungen hängt die Lachgasentstehung (oder 
Mengenveränderung) ab? 
 
Sind das reale «Stellschrauben», d.h. hat das Unternehmen die Möglichkeit, ohne relevanten Einfluss 
auf die Niacin-Produktion Einfluss auf die Lachgasmengen zu nehmen? 
 
Im Rahmen dieses Gutachtens konnten keinerlei Informationen in Bezug auf diese Fragestellungen 
eruiert werden. Seitens des Betreibers liegen keine Kenntnisse in Bezug auf mögliche Einflussfaktoren 
der Lachgasentstehung oder deren allfälligen Minderung vor. Ebenso konnten in der Literatur keine 
Informationen gefunden werden. 

 Anlagenauslastung 7.3
Dieser Abschnitt dient zur Klärung der Frage 4: Ist es möglich einzuschätzen, bei welcher (technischen) 
Auslastung die Niacin-Anlage heute läuft? 
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9. Referenzen 
 

Ref. Datum Verfasser Beschreibung 

[R.1] 10. Okt. 2018 INFRAS Forschung und 
Beratung, CH- 8045 Zürich 

  
 

Aktennotiz: "Neuberechnung Zuteilung 
kostenloser Emissionsrechte an Lonza, Visp: 
Verständnisfragen Teil 1 (betreffend Niacin-
Produktion) 

   
 

 

 

 

   
 

 

 

 

[R.4] 08. Jan. 2019 Lonza AG 
CH-3930 Visp 

 

Auszug aus Präsentation:  
"Niacin for EHS-Allokation" 

[R.5] 08. Jan. 2019 
11:43 Uhr 

Lonza AG 
CH-3930 Visp 

 

Screen-Shot des Prozessleitsystems; 
Anlagenteil Abgasreinigung Übersicht, siehe 
Anhang 2. 

[R.6] 10. Jan. 2019 Lonza AG 
CH-3930 Visp 

 

Excel-Tabelle: Anlagen-Meßwerte der 
Durchflußmessungen zum Zeitpunkt der Gas-
Messungen 

[R.7] 17. Jan. 2019 Lonza AG 
CH-3930 Visp 

 

Blendenberechnung der Durchfluss-Messstelle 
405-A3210FI58_X, Abgasstrom nach der 
Absorption, siehe Anhang 3. 
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Anhang 1: Übersicht der Hauptsubstanzen 
 
Substanz Methylethylpyridin 

(MEP) 
Niacin 
(Nikotinsäure) 

Salpetersäure 
 

Stickstoffmonoxid Stickstoffdioxid Distickstoffoxid 
(Lachgas) 

Summenformel C8H11N C6H5NO2 HNO3 NO NO2 N2O 

CAS-Nummer 104-90-5 59-67-6 7697-37-2 10102-43-9 10102-44-0 10024-97-2 

Strukturformel 

 
  

   

Molgewicht 121,18 123,11 63,01 30,01 46,01 44,01 

Zustand bei 
Umgebungs-
bedingungen* 

flüssig fest flüssig  
(als 60% Lösung) 

gasförmig gasförmig gasförmig 

Löslichkeit in Wasser 
bei Umgebungs-
bedingungen* 

12 g/l 18 g/l in jedem Verhältnis 
mischbar 

0,06 g/l Hydrolyse 1,2 g/l 

*Umgebungsbedingungen: 20°C, atmosphärischer Druck 
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Anhang 3: Blendenberechnung  

 






